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In dem wunderbaren Garten der Natur
siehst du des großen Gottes Spur.

Doch willst du ihn noch größer sehen,
dann bleibe bei dem Kreuze stehen.    (Spruch)
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Unsere Pfarre im Internet:
w w w.mart inus .at/ober wart

r. k. MESSORDNUNG
in den großen Ferien

Dienstag, Donnerstag, Freitag:
                  19.00 Uhr:  Marienkapelle
Vorabendmesse:
                  19.00 Uhr:  Marienkapelle
Sonntag und kirchlich gebotene Feiertage:
                   9.00 Uhr:   Osterkirche
                  10.00 Uhr:   Marienkapelle (ungarisch)
Heilige Messen in der Krankenhauskapelle:
Mittwoch und Sonntag um 18 Uhr

Zu den wichtigsten Zielsetzungen des Zweiten Vatikani-
schen Konzils, die Erneuerung der Liturgie betreffend, 
gehört die Förderung der tätigen Teilnahme der Gläubi-
gen: „Die Mutter Kirche wünscht sehr, alle Gläubigen 
möchten zu der vollen, bewussten und tätigen Teilnah-
me an den liturgischen Feiern geführt werden.“ (SC 14) 
Solche oder ähnliche Formulierungen finden sich in der 
Liturgiekonstitution gleich mehrmals.
Vor dem Konzil sollten die Gläubigen der heiligen Messe 
und den anderen liturgischen Feiern bloß „beiwohnen“. 
Den Konzilsvätern genügt das offensichtlich nicht! Nun 
sollen wir die Liturgie – so die Bischöfe – bewusst, tätig 
und mit innerer Anteilnahme mitfeiern. 
Das heißt, so mitfeiern, dass es dabei zur Berührung und 
Begegnung mit Gott kommt, und dass diese Begegnung 
mit Gott und seiner Liebe uns verwandelt, uns immer 
mehr zu Menschen macht, wie Jesus einer war, und uns 
so auch zu lebendigen Gliedern seines Leibes, zur Kir-
che, formt und auferbaut.
Bewusste und tätige Teilnahme ist nicht gleichbedeutend 
mit äußerlichem Aktivismus. Das wäre ein Missver-
ständnis, dass jetzt möglichst viele möglichst oft für alle 
sichtbar in Aktion treten müssten. 

Die tätige Teilnahme der Gläubigen in der Liturgie
Die „wirkliche liturgische Aktion“ ist die „oratio“, das 
Beten, die lebendige Begegnung mit Gott! 

Erich Seifner, Stadtpfarrer

Mit wem wir es in der Liturgie zu tun haben
In der Liturgie, insbesondere in der Feier der hei-
ligen Messe haben wir es mit Jesus Christus, dem 
gekreuzigten und auferstandenen Herrn, zu tun. 
Die Liturgiekonstitution des Zweiten Vatikanischen 
Konzils sagt es in der Nummer 7 so: 

„Gegenwärtig ist er (Christus) im Opfer der Messe 
sowohl in der Person dessen, der den priesterlichen 
Dienst vollzieht … wie vor allem unter den eucha-
ristischen Gestalten. Gegenwärtig ist er mit seiner 
Kraft in den Sakramenten, so dass, wenn immer ei-
ner tauft, Christus selber tauft. Gegenwärtig ist er 
in seinem Wort, da er selbst spricht, wenn die hei-
ligen Schriften in der Kirche gelesen werden. Ge-
genwärtig ist er schließlich, wenn die Kirche betet 
und singt, er, der versprochen hat: ‚Wo zwei oder 
drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich 
mitten unter ihnen’ (Mt 18,20).“ 

Die Hauptperson in der Liturgie ist Jesus Chris-
tus, nicht der Zelebrant, nicht diejenigen, die den 
Gottesdienst mitgestalten; auch der Chor und das 
Orchester nicht, die zum Beispiel eine klassische 
Messe „zur Aufführung bringen“, nicht  der  Bischof 

und nicht der Papst, auch wenn er mit noch so vie-
len Menschen irgendwo in einem Fußballstadion 
die heilige Messe feiert. 

Natürlich ist es nicht unwichtig, was auch  w i r   in 
der heiligen Messe tun und   w i e  wir es tun, ob 
da schön gesungen, gebetet und auch entsprechend 
gepredigt und verständlich vorgelesen wird, wie 
die Ministranten ihren Dienst tun, … Aber das alles 
sollte so sein, dass deutlich ist, der Hauptakteur in 
der heiligen Messe bzw. in der Liturgie sind nicht 
wir, die Menschen, sondern ist  e r,  Jesus Christus, 
der gekreuzigte und auferstandene Herr. 

Er ist es, der uns da um sich versammelt, zu uns 
spricht, wenn uns die heiligen Schriften vorgelesen 
und erklärt werden; er ist es, der mit uns das Mahl 
feiert und uns dann am Ende der heiligen Messe 
sendet, damit wir dort, wo wir leben, arbeiten und 
unsere Freizeit verbringen, seine Boten und Zeugen 
in der Welt sind.

Liturgie ist „actio divina“, göttliches Handeln. Gott 
handelt und wir antworten auf das Handeln Gottes.



4 RÖM.-KATH. PFARRE

Auf dem Weg zur Erstkommunion
Vorstellen der Kinder
am 1. Adventsonntag 2013◄

Taufbekenntnis
„Name, lebe als Kind des Lichtes!“

►

Vorstellen der Kinder
„Name, ich bezeichne deine Stirn mit 
dem Kreuz, damit du erkennst, dass Jesus 
dich liebt.
Ich bezeichne auch deine Hände mit dem 
Kreuz,  damit du wie Jesus Gutes tust!“

◄

Bibelübergabe
„Name, du bekommst jetzt eine Bibel 
geschenkt. Lies gerne in diesem Buch 
und lebe nach Gottes Wort und Willen. 
Dann wirst du glücklich sein und ein-
mal bei Gott im Himmel ewig leben.“

►

Übergabe des „Vaterunser“
„Name, ich übergebe dir jetzt dieses 
kleine Heft mit dem „Vaterunser“. Bete 
dein Leben lang, wie Jesus uns zu be-
ten gelehrt hat.“

◄
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Liebe Mädchen und liebe Buben!
Auf diesem Bild sehen wir Maria - nicht wie das meist der Fall ist - mit dem Jesuskind 
auf ihrem Arm, sondern mit Jesus in ihrem Herzen. 
Maria möchte uns sagen: Auch ihr Menschen müsst wie ich bereit sein, diesen Jesus, 
den Retter und Erlöser der Welt, zu empfangen, ihn in der Kommunion zu euch 
kommen und in eurem Herzen wohnen zu lassen. Ihr müsst diesen Jesus lieben, auf 
ihn hören und tun, was er, Jesus, euch sagt.
Und ihr müsst ihn auch zu den anderen bringen, das heißt, ihn in euch und durch 
euch wirken lassen. Ihr   müsst euren Mitmenschen durch die Art und Weise, wie ihr 
lebt, verkünden und bezeugen, dass dieser Jesus nicht tot ist, sondern lebt, in besonde-
rer Weise unter uns lebt, wenn wir hier in der Kirche zusammen sind, um die heilige 
Messe zu feiern. Ihr müsst mithelfen, dass auch eure Mitmenschen seine Freunde, Jesu 
Freunde werden.
Es gibt nichts Schöneres, als diesen Jesus Christus zu kennen, sein Freund zu sein und 
die Freundschaft mit ihm anderen zu schenken. Das ist der Weg, um selber glücklich zu 
sein und andere glücklich zu machen, der Weg zum Ziel unseres Lebens, zum ewigen 
Leben in der Herrlichkeit des Himmels. Er, Jesus, ist uns dorthin in seiner Himmelfahrt 
vorausgegangen. 
(Aus der Predigt von Stadtpfarrer Erich Seifner bei der Erstkommunion 2014)

Jonah Aus der Schmitten, Marcel Börner, Maximilian Fassl, Jana Gorißen, Lena Holper, Chayenne Horvath, Justin Hor-
vath, Hanna Huss, Selina Judmaier, Timo Kelemen, Nico Knaus, Clara Kornhofer, Christoph Kovacs, Lisa Lorenz, Leni 
Obojkovics, Miguel Pereira da Silva, Ricardo Filipe Pereira da Silva, Luisa Polleros, Tim Pongratz, Jana Maria Pradl, 
Benjamin Preininger, Elias Pronegg, Sarah Reiger, Julian Riegler, Matthias Ringl, Richard Ringl, Tobias Schabhüttl, Mona 
Schermann, Emily Schönbeck, Benjamin Singraber, Martin Tuma, Max Samuel Unger, Chiara Weisch, Samantha Wenin-
ger, Sebastian Weninger, Alexander Zickl
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Jakob Aus der Schmitten, Martina Babic, Philipp Bauer, Laura Betz, Julia Brandstätter,  Daniel Brindlinger, 
Daniel Cserer,  Manuel Cserer,  Florentina Drobits, Emilia Hechenblaickner, Lisa Höhenberger, Michael 
Kassanits, Matthias Kornfeind, Fabian Krautsack, Marlies Loppitsch, Julia Luef, Melinda Marth, Thomas 
Michalek, Laura Molnar, Sarah Molnar, Valerie Murlasits, Maria Nardai, Edi Patekar, Laura Piplits, Michelle 
Polster, Vanessa Raas, Johannes Stengg, Mateo Turkalj, Albert Varecza
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Maiandacht und Abendmesse mit dem Kirchenchor

Diözesaner Weltjugendtag

Maiandacht und Abendmesse mit dem Kirchenchor

Ratschen

Auferstehungsfeier
Anzünden der Osterkerze

Emmausgang
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Herzliche Einladung
zur Wiederamtseinführung von

Pfr. Mag. Sieglinde Pfänder
durch Superintendent Mag. Manfred Koch

am Sonntag, 28. September 2014, um 10 Uhr,
anlässlich des

GEMEINDEFESTES
der Evangelischen Muttergemeinde A.B. Oberwart!

Auf Ihren Besuch freut sich das
Presbyterium der Pfarrgemeinde

S O M M E R F E S T
des Diakoniezentrums  Oberwart

am Samstag, 5. Juli 2014 – 11.00 Uhr

Herzliche Einladung zum 

ARKADENFEST
am 14.  September im Arkadenhof!

(Bei Schlechtwetter im Gemeindefestsaal)

Ökum. Gottesdienst zur „Langen Nacht der Kirchen“

Ökum. Jugendgottesdienst

Thema war: „Nun aber bleiben der Glaube, die Hoffnung, die 
Liebe, diese drei, aber die Liebe, ist die größte unter ihnen.“
(1. Kor.13/13). Anschließend dann ein gemütlicher Ausklang.

Schöne und erholsame Ferientage
wünschen

Mag. László Gúthy, Mag. Sieglinde Pfänder, 
Dr. Erich Seifner


